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Studium: Köln 1975 
Strahlungsabsorption 
Promotion: Köln 1978 
Strahlungsübertragung 
Venia legendi: Bonn 1987 
Energetik der Stadtatmosphäre 
F&L: Köln 1990er 
synth. Windklimatologien 
F&L: Köln 1990er/2000er 
WiTraK, FOOT3D 
F&L: Köln 2000er 
Versicherungs- 
wirtschaft 
33 Jahre Lehre:  
Bonn 1979-1990 
Köln 1990-2012 
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1976  Absorption solarer Strahlung in der Atmosphäre 
1982  Strahlungsübertragung in Zirkulationsmodellen 
1984  Energieflüsse in einem alpinen Tal 
heute: 
  
Strahlungsabsorption und Strahlungsübertragung sind  
wesentliche Elemente eines jeden Wetter- und Klimamodells 
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1985  Energiehaushalt der konvektiven Grenzschicht 
1986  Energiehaushalt einer winterlichen Stadtatmosphäre 
1987  Energetik der Stadt 
1990  Energetik der urbanen Bestandsschicht 
1999  Stadtklima und Luftreinhaltung (Buch mit Helbig/Baumüller) 
heute: 
  
mehr als die Hälfte der Menschheit wohnt in Städten 
städtische Wärmeinsel ist ubiquitäres Phänomen geworden 
Wärmeinsel nicht nur aus energetischer Sicht interessant, 
    sondern auch für Luftqualität und Gesundheit 
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1994  synthetische Windrosen 
1994  synthetische Windklimatologien 
1999  Standortbegutachtung in gegliedertem Gelände 
heute: 
  
Energiemeteorologie wird zu eigenem Teilgebiet der 
   Meteorologie 
die ergiebigste Variante Erneuerbarer Energien in Europa 
Planung großer Offshore-Windparks 
Thema großer nationaler und internationaler Forschungs- 
   netzwerke 
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1998  Modellierung eines Tracer-Experiments am Schauinsland 
2000  Turbulenzparameter für Ausbreitungsrechnungen 
2001  verkehrsinduzierte Luftverschmutzung regional und lokal 
2005  flächengemittelte Energieflüsse in gegliedertem Gelände 
heute: 
  
Modelle sind zum wesentlichen Werkzeug des Umwelt- 
meteorologen geworden,  
Stadt und Wind sind zwei wesentliche Anwendungsfelder 
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Michael Kerschgens 
 
1994 - 1997  Mitherausgeber 
2000 - 2002  erster Chefherausgeber der mit den 
                     Beiträgen vereinigten Zeitschrift 
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Michael Kerschgens 
 
2009  Böen in der mesoskaligen Modellierung von Stürmen 
2010  Sturmfolgen in einem zukünftigen Klima 
heute: 
  
Versicherung und Rückversicherung von Elementarschäden 
werden immer wichtiger (aber auch immer teurer) 
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Transregio 32 
 
Transregional Collaborative Research Centre 32  
 
Patterns in Soil-Vegetation-Atmosphere-Systems 
- Monitoring, Modelling and Data Assimilation 
 
Teilnehmer von den Universitäten Aachen, Bonn, 
Köln und vom Forschungszentrum Jülich 
 
Parallelen zu: TERENO 
 
Terrestrial Environmental Observatories 
 
Eine Initiative der Helmholtz-Gemeinschaft 
 
FZJ, UFZ, GFZ, KIT/HMGU 
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Pressemitteilung der Universität zu Köln 28.11.2006 11:20 
 
Mit Shorts und Sandalen zum Weihnachtsmarkt 
 
Neuer Forschungsverbund untersucht Hintergründe des Klimawandels 
 
Vorbei die Zeiten, in denen man die Sommerkleidung in der Adventszeit in den Keller verbannen konnte: 
Der Klimawandel gibt dem Begriff "Jahreszeiten" eine völlig neue Bedeutung und verführt uns noch kurz 
vor dem 1. Dezember ein kleines Sonnenbad auf der Terrasse zu nehmen.  
Doch welche komplexen Mechanismen hinter diesen Veränderungen stecken, ist noch weitestgehend 
unerforscht. Um die Wechselwirkung zwischen Vegetation, Atmosphäre und Boden besser verstehen zu 
können, fördert der DFG einen regionalen Forschungsverbund (Transregio 32) mit Forschungsgruppen 
der Universitäten Bonn, Köln, Aachen und dem Forschungszentrum Jülich. Ziel ist es, den Energie-, 
Gas- und Wasseraustausch zwischen Boden und Atmosphäre genauer zu ergründen. Diese 
Grundlagenerkenntnisse sollen es ermöglichen, zukünftig Computermodelle zu entwickeln, die eine 
verlässliche Wetter- und Klimaprognose unterstützen. Erst die exzellente Kompetenz der involvierten 
Forschungsgruppen macht diese theoretisch und experimentell aufwendige Untersuchung möglich. Die 
Einzigartigkeit des Transregios liegt darin, dass die verschiedenen Fachdisziplinen Geophysik, 
Hydrologie, Meteorologie, Agrar- und Pflanzenwissenschaften mit einem gemeinsamen methodischen 
Ansatz an die Problemstellung herangehen. 
Zwei Millionen Euro stehen dafür bis 2010 zur Verfügung. Bei erfolgreichem Verlauf der ersten Phase 
stehen zwei weitere vierjährige Förderphasen in Aussicht. 
Bei Rückfragen: Prof. Dr. Michael Kerschgens, Institut für Geophysik  
und Meteorologie, Universität zu Köln 
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Das interdisziplinäre Forschungsprojekt 
IMPETUS untersucht seit Mitte 2000 die 
wesentlichen Aspekte des Wasserkreislaufs 
auf der Basis zweier Flusseinzugsgebiete in 
Benin und Marokko. Erklärtes Ziel ist es, den 
Partnerländern ein nachhaltiges Management 
der knappen Ressource "Wasser" zu 
ermöglichen. 
 
2000 - ….. 
 
Universitäten Bonn und Köln 
 
im Rahmen von Glowa 
 
gefördert durch MWFT (NRW) und BMBF 
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Neben der Lehre und den exemplarisch gezeigten Forschungsthemen, 
neben Engagement für die „community“ bei DFG, VDI, als Dekan, 
 
blieb glücklicherweise auch noch Zeit für anderes … 
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Sicherheits-Tipps bei Gewitter 
 
Wenn es über dem Zeltplatz gewittert, sollte man schnell die 
Aufenthaltsräume aufsuchen, die meistens auch nachts 
geöffnet sind. Auch ein geschlossenes Auto bietet Schutz – im 
Unterschied zu Zelt und Wohnwagen. Blitzschutz-Experte 
Professor Dr. Michael Kerschgens vom Institut für 
Geophysik und Meteorologie der Universität Köln sagt: 
„Wohnwagen sind bei Blitzschlag oft nicht geeignet, weil sie 
meist aus einem nicht metallischen Werkstoff bestehen und 
deshalb keinen Faradayschen Käfig bilden, der den Blitz 
ableiten würde.“ Nur wenn der Wohnwagen eine metallene 
Außenhaut aufweist, ist er so sicher wie ein Kraftfahrzeug. Vor 
dem Kauf eines Wohnwagens sollte man sich deshalb über den 
Blitzschutz informieren. 
 
Auch in einem Zelt sollte man sich bei einem Gewitter nicht 
aufhalten: „Zelte bestehen nicht aus Metall und leiten daher 
den Blitz nicht ab. Im Gegenteil, je nachdem, wo das Zelt 
steht, fängt das Gestänge den Blitz sogar ein“, so Professor 
Kerschgens. Sind weder Haus noch Auto in der Nähe, sollte 
man sich im Freien in Hockstellung mit eng aneinander 
gestellten Füßen in eine Mulde kauern, die Arme dicht am 
Körper halten und den Kopf einziehen. Baden im See oder 
Meer macht den Campingurlaub zum Strandvergnügen, ist 
aber bei Gewitter lebensgefährlich. Professor Kerschgens 
erklärt: „Der Kopf eines Schwimmers ist im Wasser die höchste 
Stelle, in die der Blitz bevorzugt einschlägt.“ Schon geringer 
Blitzstrom kann Schock-Reaktionen auslösen und zum 
Ertrinken führen. Deshalb: Kündigt sich ein Gewitter an, sofort 
raus aus dem Wasser. 
SICHER zuhause & unterwegs 2 / 2010 5 (SICHER zuhause & unterwegs, 50. Jahrgang 
Herausgeber: Aktion DAS SICHERE HAUS 
– Deutsches Kuratorium für Sicherheit in Heim und Freizeit e.V. (DSH) 
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Schlussbemerkungen eines Fachkollegen: 
 
 
ich schätze an Michael Kerschgens die Ruhe und Gründlichkeit, mit der er 
an die verschiedenen Projekte und Aufgaben herangeht 
 
ich habe mit viel Freude in den Jahren gemeinsamer Tätigkeit mit ihm für die  
Meteorologische Zeitschrift gearbeitet 
 
ich habe in den Jahren, seit denen ich in Köln Vorlesungen halte, einen wirklich 
guten Freund gewonnen 
 
ich schätze es, dass man sich mit ihm auch über andere Dinge als die 
Meteorologie sehr gut unterhalten kann 
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Ich wünsche ihm: 
 
 
noch viele erfüllte Jahre an der Seite seiner Frau und seiner Familie 
 
dass er – ähnlich wie während seiner Arbeit als Wissenschaftler – gelegentlich 
immer wieder zu neuen Themen und Herausforderungen aufbricht 
 
dass er trotzdem die Lust behält, uns Kollegen noch gelegentlich mit seinem  
Rat und seiner Erfahrung zur Seite zu stehen 
 
dass er seine Ruhe und Gelassenheit behält 
 
einfach: dass er sein weiteres Leben genießt! 
Institute for Meteorology and Climate Research – 
Atmospheric Environmental Research 
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